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	Name 

der/des Studierenden
	

	Stundenthema lt. beiliegendem Themenblatt


1.) Lehrplanbezug (ausformuliert nach den Angaben des Themenblatts)
	Lehrplanbezug


	


2.) Sachanalyse und Didaktische Analyse:

	Sachanalyse


	

	Didaktische Analyse

	


Anmerkungen:

Sachanalyse:

· verfasst auf fachwissenschaftlichen Niveau der Lehrperson

·    beinhaltet Sachinformationen in Bezug auf das Thema 

· dient der Strukturierung des eigenen Wissens und der Ergänzung des eigenen Wissens durch Literaturrecherche

· Angabe von Quellen (Werke mit Jahr, Seitenangabe, Internetquellen mit Datum)

· Länge abhängig vom Thema
Didaktische Analyse:

· Vorwissen, Anknüpfungsmöglichkeiten
· Struktur des Inhalts, bezogen auf die Lernenden

· Motivationsmöglichkeiten, Zugänglichkeit

· fächerübergreifender Bezug
· Transfermöglichkeiten
3.) Bedingungsanalyse: inklusive Turnsaalplan 
	


Bedingungsanalyse:

· Situation der Klasse

· Situation der LehrerIn

· Situation der Schule, räumliche Bedingungen (zu Beginn des Semesters erstellen)
4a) Methodische Vorbereitung 1. - 4. Semester: (A3-Format)
	Unterrichtsphasen, Zeit
	ARTIKULATION, TEILZIELE, KOMPETENZEN, LERNERWARTUNGEN

(Unterrichtsinhalte, methodische Einzelschritte,)
	UNTERRICHTS und SOZIALFORMEN

(Betriebsweisen, Betriebsformen, Problemschüler, Aufstellungsformen, Lehrmethoden, Skizzen, Bilder)
	MEDIEN, SICHERHEITSHINWEISE, DIFFERENZIERUNGEN, INDIVIDUALISIERUNGEN

	
	
	
	


4b) Methodische Vorbereitung 5. und 6. Semester: (A3-Format)
	Thema 


	

	Kompetenzen und Lernerwartungen, Ziele 

Warum? Wozu? 


	

	Unterrichtsphasen, Zeit

Welche Phase?

Wie lange?
	Unterrichtsablauf und Lerninhalte

Was?
	Betriebs- und Aufstellungsformen, Individualisierung, Differenzierung, Geräte und Materialien, Sicherheit

Wie?

	
	
	


ad 4a oder 4b) Methodische Vorbereitung - Hilfe
	Unterrichtsphasen, Zeit
	ARTIKULATION, TEILZIELE, KOMPETENZEN, LERNERWARTUNGEN
(Unterrichtsinhalte, methodische Einzelschritte,)
	UNTERRICHTS- und SOZIALFORMEN

(Betriebsweisen, Betriebsformen, Problemschüler, Aufstellungsformen, Lehrmethoden, Skizzen, Bilder)
	MEDIEN, SICHERHEITSHINWEISE, DIFFERENZIERUNGEN, INDIVIDUALISIERUNGEN

	(0 Min)

0 h 00
	Bei umfangreichen Vorbereitungen zusätzliche Ergänzungsblätter verwenden.
	
	Methodische Hilfsmittel, Geräte u. Materialien, Sicherheitstipps, Begabte, Lernschwache, Variationen

	Einleitung

Hauptteil

Ausklang

PH1

(0 Min)

0 h 00
	Was wird gelehrt/gelernt?

z.B.: Rolle vw. auf der schiefen Ebene

Rolle vw. – Kinn zur Brust

Rolle vw. – Aufstehen ohne Hände,…..

Ballprellen mit dem Handrücken
	Betriebsweisen:

Fertigkeitsorientiert (Stationsbetrieb, Spielbetrieb, Betrieb mit Zusatzaufgaben) Eigenschaftsorientiert (Intervall, Kreis, Wiederholungsbetreib, Dauerbetrieb)

Betriebsformen:

Frontalbetrieb (simultan, sukzessiv)

Einzelbetrieb (gebunden, frei)

Partnerarbeit

Gruppenbetrieb (Mannschaft, Abteilung, Riege)

Lehrmethoden:

Induktiv, Deduktiv
	Anspruchsniveau

Differenzierte Arbeitsaufträge. z.B.:

Kastenhöhe, Sprungweite, Laufstrecke,…

Intensität, Umfang, Dauer, Dichte

Spiel- und Aufgabenvariationen. z.B.:

Zweiten Ball ins Spiel bringen, Werfen mit der „schwächeren Hand“,…

Parcour blind (mit/ohne Hilfe) bewältigen,..

	Initial-, Akt.-
Reflex.-
Transferph.
PH2

(0 Min)

0 h 00
	Kompetenzen:
Selbst-, Sozial-, Methoden-, Fachkompetenz
z.B.: a) Die SchülerInnen kennen anatomische und physiologische Grundlagen des Körpers und können dieses Wissen anwenden

b) SchülerInnen können Bewegungen mit Körperspannung ausführen
	Alle Aktivitäten, die LL/ SS zur Umsetzung des

Lehr- u. Lernstoffs durchführen. z.B.:

SS bauen gemeinsam 4 Mattenbahnen auf

SS helfen sich beim Aufstehen durch Handfassung

LL  zeigt die Übung vor

getrenntgeschlechtlich, koinstruktiv, koedukativ
	„Wer mit dem Umziehen fertig ist, wartet vor dem Turnsaaleingang!“

Wertgegenstände einsammeln und verwahren..

Kein Mitfahren auf dem Mattentransportwagen.

Kontrolle des Geräteaufbaus (Reckstangenfixierung, Abstand zur Wand,…)

Wertgegenstände ausgeben.

Gemeinsamer Gang in die Klasse.

	PH3

(0 Min)

0 h 00


	Spielen, Leisten, Gesundheit, Gestalten, Erleben
	Aufstellungsformen:

Reihe (Stirnreihe, Flankenreihe,…), Kreis (Innenstirnkreis, Flankenkreis,…), Gasse, Paar, Block, Rudel, Haufen,…. 

Überlegungen für Problemschüler. z.B.: 

Gruppen wählen lassen oder zuteilen?

Welche Aufgabe übernimmt dieser Schüler?

Gespräch über „Verlieren können“.
	Medien:

Materiale

(CD-Player, Instrumente, Lehrtafeln, Videorecorder, Hilfsgeräte,…)

Personale

(Rhythmische Silben, Vorzeigen, Manuelle Bewegungshilfen,…)




5.) Reflexion einer relevanten Unterrichtssituation: (Modell der Subjektiven Relevanz nach SEYFRIED)
	Beschreibung einer Relevanzsituation:
Situationsanalyse:
ggf. Ideensammlung für Handlungsalternativen:
konkreter Handlungsentschluss:




Anmerkungen:

Reflexion:

· nach dem Lehrauftritt handschriftlich zu erstellen
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